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lockenziig

Affoltern im Emmental

Sreunblicï) grüßt bas Kirchlein 3U 2tffottem oon fetner f)öbe
ins umliegenbe ßanb hinaus unb auf bie ßanbftraße, bie oon
#uttwit nach Sumiswatb führt. 2er Käsbiffenturm ift awar
heute hötsern eingefleibet, benn bie gan3e Kirche wirb außen
unb innen erneuert. 2ie brei ©tocten, beren eine noch aus oor»
reformatorifcher Seit ftammt, ftehen gerabe jeßt famt bem ©tot»
tenftuht unten neben bem îurm; benn oor wenigen ïagen hat
bie Sißutjugenb bas neue ©etäute 3U feinem luftigen Stanbort
hinaufbeförbert. Bon ben oier neuen ©tocfen finb bie amei
größten ber ©emeinbe oon ber ©amitie Schartig in SBeier bei
Stffottern geftiftet toorb en aurn ©ebenten an 3tu ei auf tragifcße
2Seife aus bem ßeben gefchiebene Kinber. ©m 3ahre 1930 er»
tränt eine Xocßter im ©ürichfee, unb im Stuguft bes teßten 3ah=
res ftürate ber ©tiegerleutnant #ans 2Bitti Schartig bei einer
mititärifchen ©tugübung töbtich ab. 2tm Sluffahrtstage mürbe
bas neue ©etäute in einer meiheoolten ©eier feiner Bestimmung
übergeben, ßauttos taufrfjte bie ergriffene fötenge ber oon inne»
rer SBärme unb Begeifterung getragenen Sffieiberebe, worin
fßfarrer Beel feiner ©reube über bas wohtgetungene ftBert be=

rebten 2tusbrucf oerlieh. SBorte bes 2antes mürsten bas nach=
fotgenbe Sötittagsmaht im ibeat gelegenen ©aftßaus 3ur Sonne,
ffir gatt cor attem ber ©amitie Schartig, beren Stiftungsurfunbe
feierlich entgegengenommen würbe. 2tber auch bie ©irma 9tüet=
fchi, 2tarau, würbe bantenb begrüßt unb ebenfo ber bauteitenbe
2lrchitett ÜÖHibtemann oon ßangnau. 2ie ©eier in ber Kirche
unb im Saat sur Sonne würbe oerfchönt burch bie gebiegenen
2arbietungen bes „Qclfercßors" #uttwit, ber wieber einmal mehr
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Das Ausläuten der alten Glocken

fein Können unb feine oor3ügtiche Schulung bemies, ©s barf
oietleicht noch erwähnt werben, baß ftßappenseichnungen, 3n»
feßriften unb fonftige Bersierungen auf ben 3wei geftifteten
©tocfen nach (Entwürfen oon Sßatter Burcfßarbt, ©rapbiter in
£)uttmit, ausgeführt würben. 3n feinfinniger SBeife oerftanb er
es, in fombolifcher ©eichnung bes tragifchen Schicffals ber bei»
ben fo jung Boltenbeten su gebenten.

Die für Hans Willy Schärlig gestiftete Glocke

Die Burschen des Dorfes warten auf das Kommando zum Ziehen des Seiles

Zuschauer beim Glockenaufzuig

Eine der grossen Glocken wird von der Schul-
jugend aufgezogen

Die Oberschule singt zur Feier des Tages

^.Koltern im Lmmental

Freundlich grüßt das Kirchlein zu Affoltern von seiner Höhe
ins umliegende Land hinaus und auf die Landstraße, die von
Huttwil nach Sumiswald führt. Der Käsbissenturm ist zwar
heute hölzern eingekleidet, denn die ganze Kirche wird außen
und innen erneuert. Die drei Glocken, deren eine noch aus vor-
reformatorischer Zeit stammt, stehen gerade jetzt samt dem Glok-
kenstuhl unten neben dem Turm; denn vor wenigen Tagen hat
die Schuljugend das neue Geläute zu seinem lustigen Standort
hinaufbefördert. Von den vier neuen Glocken sind die zwei
größten der Gemeinde von der Familie Schärlig in Weier bei
Affoltern gestiftet worden zum Gedenken an zwei auf tragische
Weise aus dem Leben geschiedene Kinder. Zm Jahre 1930 er-
trank eine Tochter im Zürichsee, und im August des letzten Iah-
res stürzte der Fliegerleutnant Hans Willi Schärlig bei einer
militärischen Flugübung tödlich ab. Am Auffahrtstage wurde
das neue Geläute in einer weihevollen Feier seiner Bestimmung
übergeben. Lautlos lauschte die ergriffene Menge der von inne-
rer Wärme und Begeisterung getragenen Weiherede, worin
Pfarrer Veck seiner Freude über das wohlgelungene Werk be-
redten Ausdruck verlieh. Worte des Dankes würzten das nach-
folgende Mittagsmahl im ideal gelegenen Gasthaus zur Sonne.
Er galt vor allem der Familie Schärlig, deren Stiftungsurkunde
feierlich entgegengenommen wurde. Aber auch die Firma Rüet-
schi, Aarau, wurde dankend begrüßt und ebenso der bauleitende
Architekt Mühlemann von Langnau. Die Feier in der Kirche
und im Saal zur Sonne wurde verschönt durch die gediegenen
Darbietungen des „Elferchors" Huttwil, der wieder einmal mehr

?kotos K. Isnsk^, Lern
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O»8 Ausläuten âer alten lZtoàen

sein Können und seine vorzügliche Schulung bewies. Es darf
vielleicht noch erwähnt werden, daß Wappenzeichnungen, In-
schriften und sonstige Verzierungen auf den zwei gestifteten
Glocken nach Entwürfen von Walter Burckhardt, Graphiker in
Huttwil, ausgeführt wurden. In feinsinniger Weise verstand er
es, in symbolischer Zeichnung des tragischen Schicksals der bei-
den so jung Vollendeten zu gedenken.

Die kür Dans VVill^ LebüriiZ Aestittste (Zlocke

Vie Lurseben àss Dorke8 warten auk «las Lommancio ?nm sieben <tes Teiles

iÄiscbaner beim (Zloàenaukznx

Lins cksr grossen tZIoàen wirâ von cker Lcbul-
jnZenà ankASüOASn

Die Obsrsokuls 8inxt enr Leier ckss lì^es.
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Ein grandioses Spiel der schweizerischen

Fußball-Nationalmannschaft

Die Schweizer FussbaU-Nationalmannschaft spielt im Achtelsfinal
um die Fussballweltmeisterschaft gegen die Nationalmannschaft
Deutschlands 1:1. — Das Unentschieden gegen das starke Gross-
deutschland (die Wiener Fussballer sind 5 Mann hoch im deut-
sehen Team vertreten undi bilden unbestritten eine Verstärkung)
ist für die Schweiz ein Erfolg und die gesamte nationale Sport-
weit blickt nach Paris, wo am kommenden Donnerstag unserem
Team abermals ein schweres Spiel bevorsteht.

Eine bravouröse Parade des
deutschen Tormannes Raftl.
Er fängt soeben eine Bombe
Trello Abegglens (links).
Raftl, der ausgezeichnete
Wiener Torwart, rettete
der deutschen Mannschaft
das unentschiedene Resul-
tat. Gegen seine Fangkunst
war in Paris wenig auszu-
richten.

GösTrearÄeB «A ScAui/acÄ. Tschechische
Schülerinnen mit umgehängten Gasmas-
kenbeuteln in der Turnstunde.

Photopress

Die Schweizer haben ihr
Quartier in Véstaet, einem
kleinen Dorf an der Seine,
15 km von Pari®, aufge-
schlagen. Trainer Rappan
versteht es, die Mannschaft
hier richtig moralisch für
das zweite schwere Treffen
vorzubereiten durch Käme-
radschaft, Pflege, Ruhe u.
Abstecher tos Grüne. —
Hier das Schweizer-Team
auf einem Spaziergang. —
Man erkennt von rechts n.
links : Lörtschex, Amado,
Lehmann, Trainer Rappan,
Vernati, Stelzer u. Eickel,
im Hintergrund Trello Ab-
egglen und Guinchard.

Mitöär. Die entschlossene Haltung der Tschechoslowakei ange-
sichts drohender militärischer Aktion von Seiten des Deutschen Reiches hat,
in der Ansicht der toternationalen Presse, eine friedliche Beilegung des deutsch-
tschechischen Konfliktes wesentlich erleichtert. Die Grenzen auf der tsche-
chischen Seite wurden auf der ganzen Linie bemannt. Unser Bild zeigt einen
tschechischen Maschmengewehrposten.

M
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Vis 8cbwei?er liussball-àtionalmannsckakt spielt ira àbtelskinal
uni 6is Vussballwsltineisterscbakt M^eir dis lbitionabnannscbakt
Vsutscblsnds r:r. — Vas lincntscbiodeu AeZsn das starke (Zross-
deutscbland (à Wiener Vussballer sind z lVlann bocb ira deut-
«cire» Veau» vertreten und! bilden unbestritten eins Verstärkung)
ist kür à Scbweir ein Vrkolg und die gesamte nationale Sport-
weit blickt nacb ?aris, wo am kommenden Donnerstag unserem
Venin abermals ein scbwsres Spiel bsvorstebt.

Line bravouröse ?aradedes
deutscben Vormannes lìakti.
Vr kängt soeben eine bombe
Vrello ^Kbegglens (links),
lìakti, der ausgereicbnete
Wiener Vorwart, rettete
der deutseben lànnscbakt
às unentscbivdene Vesul-
tat. Legen seine Vangkunst
war in karis wenig ausru-
riobten.

a/r Fcài/acL, Vscbecbisebe
Scbûlerinnen rnit umgebängten tZasmas-
ksnbeuteln in der Vurnstunde.

?botopress

Vie 8cbweirer babsn ibr
Vuartier in Vêsinet, einein
kleinen Vork an à Seine,
r z km von ?aris, aukge-
scblagen. Vrainer Vappsn
versât es, die lVlannscbakt
bier ricbtig moralised kür
das Zweite sebwere Vrekken
vorzubereiten dureb Xame-
radscbakt, ?klego> lìubs u.
^.bstecbsr ins Lrüne. —
Vier das Sebweirer-Ieam
auk einern Spariergsng. —
blan erkennt von reobts n.
links: börtseber, /Kmado,
bsbrnann, Vrainer Vappan,
Vernati, Stelrer u. Liekel,
irn Vintergrund Vrello áb-
exZIen und (Zuincbard.

Vrc^<?c/»rc/-er ilkWär. Vie entscblossene Haltung der Vscbeeboslowakei ange-
sicbts drobeoder militäriscber âtion von Seiten des Veutsebsn lìeiebes bat,
in à àsicbt der internationale» ?resse, eins kriedliebe Beilegung des dsutscb-
tscbecbiseben lLonkliktes wesentlicb vrleiebtert. Oie Lrenren auk der tsebe-
cbiscben Seite wurden auk der ganren binie bernsnnt. linser Bild rsigt eine»
tscbecbiseben blascbinsngewsbrpostsn.
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